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Eine Feuchtwiese befindet sich 600 m nordöstlich von Wehrland in der Niederung des Peenestromes. Vor der Melioration gab es hier 
großflächige salzbeeinflußte Feuchtwiesen, von denen nur noch Reste zu finden sind. So z.B. diese Kriechhahnenfuß-Uferseggen-
Feuchtwiese, die am Rande in ein Rohrglanzgras-Wiesenschwingel-Grasland übergeht. In Fahrzeugspuren mit verdichtetem Boden wächst
ein Knickfuchsschwanz-Flutrasen. Der degradierte Torf im Untergrund ist eutroph und wechselfeucht. Diese Feuchtwiese ist von 
Frischwiesen umgeben, nur nordöstlich grenzt ein Graben an. Das Biotop wird regelmäßig gemäht.
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Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Carex riparia

Festuca pratensis Juncus effusus Phragmites australis Ranunculus repens

Blysmus compressus Juncus articulatus Mentha aquatica Myosoton aquaticum
Phalaris arundinacea Polygonum persicaria Potentilla anserina Symphytum officinale
Taraxacum officinale


